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	Geodynamische Vorgänge im pazifischen Raum
Tsunamis: Warn- und Schutzsysteme
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Beschreibe mithilfe der Materialien A Entstehung und Ausbreitung von Tsunamis.

	Am Meeresboden kommt es zu Erdbeben (ausgelöst durch das Verschieben von Kontinental​platten). Es 

	erfolgt eine Wellenausbreitung bis an die Wasseroberfläche, die wiederum Oberflächen​wellen auslösen. 

	Erst in Küstennähe bei geringer werdender Wassertiefe kommt es zu einem „Zusammenstauchen“ der 

	Wellenlängen. Dadurch entstehen Wellen von bis zu über 30 m Höhe, die weit ins Land vordringen und 

	verheerende Schäden an den Küsten verursachen können.
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a)
Erkläre mithilfe der Materialien B und C Möglichkeiten der Tsunamivorsorge.

	Das in Abbildung B dargestellte Tsunamiwarnsystem enthält ein auf dem Meeresgrund positioniertes 

	Datenaufzeichnungsgerät, welches den Wasserdruck und andere Messdaten alle 15 Minuten registriert. 

	Diese werden an die Mess- und Übertragungsboje, die am Meeresgrund verankert ist gesendet. 

	Zusammen mit den Messdaten der Boje von der Meeresoberfläche werden die Daten an einen Satelliten 

	gesendet, der diese an eine Bodenstation weiterleitet. Neuerdings können Urlauber sogar Tsunami-

	warnungen auf dem Handy empfangen. Neben den beschriebenen Warnsystemen existiert das 

	internationale Erdbebenmessprogramm GEOFON, bei dem weltweit Erdstöße registriert und 

	entsprechend weitergeleitet werden. Neben den Warnsystemen gibt es auch den direkten Schutz vor 

	Tsunamis. Dieser wird durch küstennahe Wellenbrecher und Schutzmauern in besonders gefährdeten 

	Gebieten realisiert. Dazu müssen z.T. auch Siedlungen oder Infrastruktureinrichtungen verlegt werden.

	

	

	
b)
Welche Schwierigkeiten gibt es beim Schutz vor Tsunamis besonders in Entwicklungsländern? Internettipp: Internationales Projekt der Erdbebenmessung GEOFON. 
www.klett.de/extra EXTRA-Link 20900X-0602

	Das Hauptproblem ist es, an den Küsten ein Warnsystem einzurichten und zu betreiben, welches die 

	gefährdete Bevölkerung auch rechtzeitig vor Gefahren warnen kann. Das Warnsystem an den Küsten 

	und die Evakuierung der Bevölkerung muss von einheimischen Kräften organisiert und betrieben 

	werden. Der Bildungsstandard der Bevölkerung ist vielfach noch nicht so hoch, dass im Notfall das 

	Personal vor Ort die richtigen Entscheidungen und Maßnahmen veranlassen kann. Die Infrastruktur zur 

	Übermittlung der Informationen ist nicht flächendeckend verfügbar. Entwicklungsländer haben darüber 

	hinaus nicht die Mittel, um direkte Schutzmaßnahmen zu finanzieren.
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